
Lahr (mue). Souverän wurde 
die TSG Lahr/Emmendingen 
am Sonntag im letzten Heim-
spiel der Oberliga-Saison ih-
rer Favoritenrolle gerecht. 
Der TC Oberweier II wurde 
vom neuen Meister und Ba-
denliga-Aufsteiger glatt mit 
9:0 besiegt. „Wir sind froh, 
die Meisterschaft schon zu 
diesem frühen Zeitpunkt un-
ter Dach und Fach gebracht 
zu haben“, zeigte sich TSG-
Coach Hernan Valenzuela zu-
frieden. 

Wie erwartet setzte Ober-
weier wieder auf seine jun-
ge Garde, die im individuel-
len Vergleich unterlegen war. 
Einzig Luca-Leon Mack benö-
tigte im Spitzeneinzel gegen 
Gregorio Cordonnier (Argen-
tinien) längere Anlaufzeit. 
Nach klar verlorenem ers-
ten Satz fand Mack besser ins 
Spiel, behielt im Match-Tie-
break die Nerven. „Aus Sicht 
der Zuschauer war das ein 
spannendes Spitzenspiel. Lu-
ca hat nicht allzu gut begon-
nen, die Ausdauer war dann 
aber auf seiner Seite. Er hat 
sich stark zurückgekämpft“, 
fand Valenzuela. 

Überraschend deutlich be-
hauptete sich Mark Trenk-
le gegen Paul Gogonea. „Ich 
weiß nicht, inwieweit Gogo-
nea vergangenes Jahr in Ru-
mänien Turniere bestrit-
ten hat. Mark hatte vielleicht 
den Vorteil, kontinuierlich im 
Wettkampf gestanden zu ha-
ben. Seine Leistung war abso-
lut überzeugend“, freute sich 
Valenzuela. 

Die restlichen Parti-
en konnten die Hausherren 
deutlich für sich entscheiden, 
beim 6:0 war bereits alles klar. 
Im Doppel mussten Mack/
Florian Simbozel (Frank-
reich) einigen Widerstand 
gegen Cordonnier/Jean-Luc 
Gassmann brechen, behaup-
teten sich aber in zwei Sätzen. 
„Die Jungs feiern jetzt, das 
haben sie sich verdient“, freu-
te sich Valenzuela. 

Lahr/Emmendingen – Oberweier II 9:0 

Mack – Cordonnier 1:6, 6:3, 10:7; Sim-
bozel – Gassmann 6:1, 6:0; Valenzuela – 
Schmidt 6:0, 6:0; Kiesenhofer – Betoldo 
6:0, 6:0; Sexauer – Gabelmann 6:0, 6:0; 
Trenkle – Golgonea 6:2, 6:3; Mack/Sim-
bozel – Cordonnier/Gassmann 6:4, 6:4; 
Valenzuela/Sexauer – Schmidt/Gogonea 
6:0, 6:1; Kiesenhofer/Trenkle – Bertoldo/
Gabelmann 6:0, 6:0.

Lahr/Emmendingen 
macht das Meisterstück
Tennis-Oberliga: Aufstieg ist mit dem 9:0-Sieg perfekt

Offenburg-Bohlsbach (mb). 
Die Herren 40 des TC Bohls-
bach haben sich nach einem 
7:2-Sieg über den TC Bad Ems 
seit 2016 zum fünften Mal in 
Folge den Meistertitel in der 
Regionalliga, der höchsten 
deutschen Spielklasse, gesi-
chert und sich für die Endrun-
de um die deutsche Meister-
schaft qualifiziert.

Die Gäste aus dem Rhein-
Lahn-Kreis reisten mit den 
starken Tschechen Jan Va-
cek, Kamil Vondracek und dem 
Franzosen Olivier Mutis an. In 
der ersten Spielrunde traf Mar-
tin Sinner an Position 4 auf den 
ehemaligen Bundesliga-Spieler 
Thassilo Haun. Es entwickelte 
sich ein abwechslungsreiches 
Spiel, Sinner gewann den Tie-
break, ehe Haun bei 0:2-Rück-
stand im zweiten Satz auf-
grund muskulärer Probleme 
aufgeben musste. An Position 2 
servierte Alexander Waske ge-
gen die ehemalige Nummer 61 
der Welt, Jan Vacek, gewohnt 
stark. Nach gewonnenem ers-

ten Satz mit 6:2 musste auch Va-
cek wegen Knieproblemen pas-
sen. Mit Kamil Vondracek traf 
an Position 6 Marcus Hilpert 
auf einen starken Gegner. Von-
dracek spielte von Beginn an 
druckvoll und hatte bei 5:4 im 
1. Satz zwei Satzbälle, die Hil-
pert jedoch bravourös abweh-
ren konnte. Im Tiebreak setzte 
sich das variablere Spiel Hil-
perts schließlich durch, auch 
der 2. Satz ging dann klar mit 
6:2 an den Bohlsbacher.

Somit ging es mit einer 
3:0-Führung in die zweite 
Spielrunde. Bohdan Ulihrach 
spulte wie gewohnt gegen Ral-
ph Büdenbender sein sicheres 
Grundlinienspiel herunter und 
gewann am Ende klar 6:2, 6:3. 
Auch Jiri Novak hatte den ehe-
maligen deutschen H40-Meis-
ter Lars Wellmann im 1. Satz 
mit 6:0 im Griff. Im 2. Satz spür-
te Novak dann bei einem Auf-
schlag einen starken Schmerz 
im Ellbogen und musste auf-
geben. So lag es an Bohlsbachs 
tschechischem Spitzenspie-

ler Jaroslav Pospisil, mit ei-
nem Sieg schon nach den Ein-
zeln alles klarzumachen. Sein
Gegner Olivier Mutis sorgte
2004 bei den French Open für 
Aufsehen, als er in der 2. Run-
de die damalige Nummer zwei 
der Welt, Andy Roddick, schla-
gen konnte. Pospisil dominier-
te von Beginn an und gewann
sicher mit 6:1, 6:1. Auf die Dop-
pel wurde verzichtet.

Somit kommt es am Samstag
beim Nachholspiel in Stuttgart 
gegen den TEC Waldau zum
Schaulaufen, ehe die Endrun-
de der besten vier Mannschaf-
ten Deutschlands am 28./29. 
August in Nordrhein-Westfa-
len beim gastgebenden Sieger
der Regionalliga West ansteht.

TC Bohlsbach – TC Bad Ems 7:2

Jaroslav Pospisil (LK 1) – Olivier Mutis (LK 2) 
6:1, 6:1; Alexander Waske (LK 2) – Jan Va-
cek (LK 2) 6:2, Aufgabe; Jiri Novak (LK 2)
– Lars Wellmann (LK 2) 6:0, 3:3 Aufagbe; 
Martin Sinner (LK 3) – Thassilo Haun (LK 4)
7:6, 2:0 Aufgabe; Bohdan Ulihrach (LK 4) – 
Ralph Büdenbender (LK 4) 6:2, 6:3; Mar-
cus Hilpert (LK 5) – Kamil Vondracek (LK 6)
7:6, 6:2

TC Bohlsbach holt fünften Meistertitel
Tennis-Regionalliga: Herren 40 qualifizieren sich nach 7:2-Sieg gegen TC Bad Ems für DM-Endrunde.

Auf dem Kunstrasen des FV Rammersweier gewann der Offenburger FV (Mitte) bei den D-Junioren das Spiel um Platz drei gegen 
den gleichaltrigen Nachwuchs des FV Zell-Weierbach (dunkle Trikots). 

VON HEIKO RUDOLF (TEXT) 
UND ULRICH MARX (FOTOS)

Offenburg. Ob wie gewohnt im 
Winter unter dem Hallendach, 
oder nun coronabedingt erst-
malig unter freiem Himmel – 
die Stadtmeisterschaften sind 
Jahr für Jahr das Highlight 
für die Offenburger Fußballju-
gend. Am Wochenende sorgten 
insgesamt rund 500 Kinder und 
Jugendliche in 47 Mannschaf-
ten aus 13 Offenburger Verei-
nen für Derbystimmung auf 
dem Kunstrasen des FV Ram-
mersweier.

„Die Open-Air-Premiere ist 
sehr gelungen, da waren sich 
alle Beteiligten einig“, freu-
te sich Dennis Suhm von der 
Agentur Baden-Network, die 
seit mittlerweile 16 Jahren 
von der Stadt Offenburg mit 
der Organisation, Vermark-
tung und Öffentlichkeitsarbeit 

der Veranstaltung betraut ist, 
und ergänzte: „Die Atmosphä-
re war sehr gut, entspannt und 
freundschaftlich – sowohl zwi-
schen den Spielern als auch un-
ter den zahlreichen Geschwis-
tern, Eltern und Großeltern am 
Spielfeldrand.“

Der gegenüber der Indoor-
Variante veränderte Turnier-
modus sowie das Hygienekon-
zept und das große Engagement 
der über 80 ehrenamtlichen 
Helfern des ausrichtenden FV 
Rammersweier sorgten an bei-
den Turniertagen für einen rei-
bungslosen Ablauf. „Das Kon-
zept ist voll aufgegangen. Die 
Jahrgänge waren unter sich, es 
gab keine Überschneidungen. 
Das wäre in der Halle undenk-
bar gewesen“, ist Suhm über-
zeugt: „Alles hat super funk-
tioniert, der Security-Dienst 
musste nie eingreifen.“ Hinzu 
kam das große Glück mit dem 

Wetter, denn als die einzigen 
Regentropfen an diesem Wo-
chenende fielen, war die Sie-
gerehrung der C-Junioren am 
Samstagabend soeben über die 
Bühne gegangen. „Ich bin sehr 
zufrieden“, bemerkte auch 
Martin Deck, Jugendleiter des 
FV Rammersweier. 

Auch aus sportlicher Hin-
sicht fiel die Bilanz der Ver-
anstalter äußerst positiv aus. 
Suhm: „Das Niveau war gut, 
die Kinder hatten ihren Spaß.“ 
Letzteres stand beim Spiele-
vormittag der E3- und E4-Ju-
nioren am Sonntag im Vor-
dergrund, wo traditionell kein 
Sieger ausgespielt wurde. Um 
Titel kämpften hingegen die 
Älteren, trotz aller Emotionen 
verliefen die Partien aber äu-
ßerst fair. „Das ist sicher ein 
Vorteil im Vergleich zur Halle, 
wo es doch enger und auch mal 
hitziger zur Sache geht“, glaubt 
Suhm, der dennoch zwei Malte-
ser-Einsätze notiert hat. 

Erfolgreichster Verein war 
der VfR Elgersweier, der sich 
sowohl bei den D-Junioren als 
auch äußerst knapp bei den 
E2-Junioren den E-Werk-Mit-
telbaden-Cup sicherte und bei 
den D-Junioren mit Moritz He-
chinger den besten Torwart 
und mit Tobias Belz den besten 
Spieler stellte. Bei den C-Junio-
ren wurde diese Ehre den bei-
den Zell-Weierbachern Arthur 
Rabold (bester Torwart) und  

Devin Ulut (bester Spieler) zu-
teil, die mit ihrem Team den Ti-
tel in der ältesten Altersklasse
feierten. Bei den E1-Junioren 
durfte der Offenburger FV den 
Pokal mit nach Hause nehmen.

Gemeinsam mit Verena 
Motteler von der Stadt Offen-
burg war sich Dennis Suhm 
nach der erfolgreichen Premi-
ere einig: „Wir haben den Be-
weis erbracht, dass wir bei Be-
darf auch 2022 problemlos ins 
Freie ausweichen könnten. Al-
lerdings wollen wir die Tradi-
tion grundsätzlich beibehal-
ten, dass diese Veranstaltung 
in der Halle stattfindet.“

Zwei Titel für den VfR Elgersweier
Fußball: Erfolgreichster Verein bei den Offenburger Jugend-Stadtmeisterschaften, die am Wochenende 

mit 47 Mannschaften erstmals unter freiem Himmel beim FV Rammersweier stattgefunden haben.

Offenburger Jugend-Stadtmeisterschaf-
ten 2021 in Rammersweier

 ■ C-Junioren

1. FV Zell-Weierbach, 2. VfR Elgersweier, 
3. SV Zunsweier, 4. FV Rammersweier, 5. 
Offenburger FV, 6. SV Waltersweier, 7. TuS 
Bohlsbach, 8. TuS Windschläg
Bester Torhüter: Arthur Rabold (FV Zell-
Weierbach)
Bester Spieler: Devin Ulut (FV Zell-Wei-
erbach)

 ■ D-Junioren

1. VfR Elgersweier, 2. ETSV Offenburg, 3. 
Offenburger FV, 4. FV Zell-Weierbach, 5. 
SV Waltersweier, 6. FV Rammersweier,

7. TuS Bohlsbach, 8. TuS Windschläg
Bester Torhüter: Moritz Hechinger (VfR 
Elgersweier)
Bester Spieler: Tobias Belz (VfR Elgers-
weier)

 ■ E1-Junioren

1. Offenburger FV, 2. VfR Elgersweier, 3. 
FV Rammersweier, 4. SC Offenburg, 5. FV 
Zell-Weierbach, 6. SV Waltersweier, 7. SV 
Zunsweier, 8. FV Weier.

 ■ E2-Junioren

1. VfR Elgersweier, 2. SV Waltersweier, 3. 
FV Zell-Weierbach, 4. FV Rammersweier, 
5. DJK Offenburg

F U S S B A L L  I N  Z A H L E N

Der Jugendfußballer des TuS Bohlsbach bei der Gegneranalyse 
am Spielfeldrand.  

Dieser Torwart gibt alles, hier 
allerdings vergeblich.

Bohdan Ulihrach agierte von 
der Grundlinie gewohnt stark 
und gewann sein Einzel souve-
rän.   Foto: Christoph Breithaupt

Luca Mack gewann das Spitzeneinzel im Derby gegen Ober-
weier II im Match-Tiebreak.  Foto: Ulrich Marx

Stuttgart. Bei der Landes-
Dan-Prüfung (Schwarzgurt-
Prüfung) in Stuttgart 
konnten fünf Anwärter 
der Taekwondo Schule 
Klebach aus Offenburg-
Albersbösch überzeugen 
(v. l.): Mia Muly (1. Poom/

Schwarzgurt für Kinder bis 
14 Jahre), Florian Schmi-
der (2. Dan), Martin Doll 
(1. Dan), Fabio Kornmei-
er (2. Dan) und Trainer 
Patrick Klebach. Auf dem 
Foto fehlt Peggy Gießler 
(4. Dan). Foto: Verein

Neue Schwarzgurt-Träger
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